
auf die wichtigsten Aufgaben 
zu konzentrieren, auf rationell
ste Weise einzusetzen und den 
wissenschaftlich - technischen 
Fortschritt in seiner ganzen 
Breite und Vielfalt zur Ent
wicklung der Produktion, zum 
Wohle der Werktätigen zu 
nutzen.
Die Planung, diesen wichtigen 
Vorzug der sozialistischen Ge
sellschaft voll zur Geltung zu 
bringen erfordert eine ziel
strebige Leitungstätigkeit auf 
allen Ebenen unserer Volks
wirtschaft. Die Qualität der 
Leitung entscheidet weitge
hend, wie die Errungenschaf
ten der wissenschaftlich-tech
nischen Revolution für eine 
höhere Effektivität der gesell
schaftlichen Produktion genutzt 
werden. Dem Plan Wissen
schaft und Technik gebührt da
bei besondere Aufmerksam
keit.
Über den Plan Wissenschaft 
und Technik setzt die soziali
stische Gesellschaft die Inten
sivierung des Reproduktions
prozesses durch und sichert ein 
einheitliches Vorgehen. Die 
Betriebe, Kombinate und In
stitute lösen mit dem Plan 
Wissenschaft und Technik sol
che Aufgaben, die sich aus den 
Bedürfnissen der Gesellschaft, 
dem Entwicklungsstand der je
weiligen Wissenschaftsdisziplin 
und aus den Reproduktions
bedingungen der sozialistischen 
Volkswirtschaft ergeben. Der 
Plan Wissenschaft und Technik 
ist der entwicklungsbestim
mende Teil des Volkswirt
schaftsplanes.
Zur Eröffnung des Parteilehr
jahres 1974/75 hatte Genosse 
Erich Honecker besonders auf 
die Bedeutung des Planes Wis
senschaft und Technik verwie
sen, indem er sagte: „Aus
schlaggebend für unseren 
Kampf um die Steigerung der 
Arbeitsproduktivität werden 
mehr und mehr die zielstrebig 
geplante Beschleunigung des 
wissenschaftlich - technischen

Fortschritts, die schnelle und 
breite Überführung seiner Er
gebnisse in die Produktion, die 
wirksame Gemeinschaftsarbeit 
von Arbeitern, Wissenschaft
lern und Technikern. Die viel
fältigen Vorschläge am Ar
beitsplatz, die Möglichkeiten 
der Verbesserung vorhandener 
Technik und Technologie und 
die umwälzenden Erfindungen 
— alles gilt es zu nutzen, was 
menschliche Arbeit einspart 
und erleichtert, was sie pro
duktiver und interessanter 
macht...
Unser Kurs entspricht dem 
Entwicklungsstand der sozia
listischen Produktion, ist gültig 
auf Dauer und muß deshalb 
mit dem Blick für Jahrfünfte 
und Jahrzehnte immer besser 
gemeistert werden.“4)

Sozialistische Integration
Zu den Vorzügen des Sozialis
mus bei der Nutzung der wis
senschaftlich- technischen Revo
lution gehört die sozialistische 
ökonomische Integration.
Die sozialistische ökonomische 
Integration ist ein objektiv vor 
sich gehender Prozeß, in dem 
die ökonomische und wissen
schaftlich-technische Zusam
menarbeit der Mitgliedsstaaten 
des RGW vertieft wird und 
sich ihre Volkswirtschaften 
verflechten.
Die sozialistische ökonomische 
Integration vollzieht sich auf 
den einheitlichen politischen 
Grundlagen (Macht der Arbei
terklasse und Führung durch 
die marxistisch-leninistischen 
Parteien), den sozialökonomi
schen Bedingungen (gesell
schaftliches Eigentum an den 
Produktionsmitteln und damit 
übereinstimmende Wirkungs
bedingungen der ökonomischen 
Gesetze) und den ideologischen 
Gemeinsamkeiten (Marxismus- 
Leninismus als herrschende 
Weltanschauung) der Länder 
der sozialistischen Staaten
gemeinschaft. Sie entspricht

den Gesetzmäßigkeiten der In
ternationalisierung der Pro
duktivkräfte und des Wirt
schaftslebens unter den Bedin
gungen der wissenschaftlich- 
technischen Revolution.
Die sozialistischen Länder des 
RGW vereinigen — geschart 
um die Sowjetunion, die füh
rende Macht bei der Meiste
rung der wissenschaftlich- 
technischen Revolution — ihr 
Produktions- und Wissen
schaftspotential. Mehr als eine 
Million Wissenschaftler arbei
ten in den RGW-Ländern. Die 
Koordinierung ihrer Forschung 
schafft bedeutende Möglichkei
ten zur Intensivierung der wis
senschaftlich-technischen Ar
beit, zur Konzentration und 
Spezialisierung der Forschungs
kapazitäten und zur vielfachen 
Nutzung der Forschungsergeb
nisse. Die Wissenschaft kann 
damit den zunehmenden An
forderungen der Produktion 
aller RGW-Länder immer bes
ser gerecht werden.
Die organische Verbindung der 
Vorzüge des Sozialismus mit 
den Errungenschaften der wis
senschaftlich-technischen Revo
lution garantiert die zielstre
bige Vervollkommnung der 
sozialistischen Produktivkräfte 
und Produktionsverhältnisse. 
Sie ist entscheidend für die 
weitere Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Ge
sellschaft, für den Ausbau der 
materiell-technischen Basis und 
für die harmonische Entwick
lung aller Bereiche des gesell
schaftlichen Lebens.
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